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T' 
Aufstiegschancen 
betrieblich Ausgebildeter 
werden durch Hochschul
absalve nten nicht 
geschmälert 

Abbildung: 
Erwerbstätige mit betrieblicher Berufs
ausbildung nach ihrer Stellung im Betrieb 
1982 gegenüber 1993 

Ergebnisse des M ikrozensus t 982 und t 993 für die alten 
Bund esländer; eigene Berechnungen. Die Anteilswerte ergeben 
nicht tOO Proze nt. w eil Auszubildende. mithelfende Familien
angehörige und Erwerbstätige ohne Angaben zur beruflichen 
Stell ung, hier nicht g esondert ausgewiesen werden. 

• BI SB-Modellversuch 
erprobt neuen Weg zum 
Nachholen von Berufs
abschi üssen 
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Eine häufig geäußerte Auffassung ist, daß 
die Aufstiegspositionen in den Betrieben der 
Wirtschaft und Verwaltung in wachsendem 
Maße von Fachhoch- und Hochschulabsol
venten zu Lasten betrieblich Ausgebildeter 
besetzt und damit die Aufstiegschancen be
trieblich Ausgebildeter verringert würden . 
Diese Annahmen kann mit Hilfe des Mikro
zensus, einer einprozentigen Bevölkerungs
stichprobe (hier nur alte Bundesländer), 
widerlegt werden . Der Mikrozensus erfaßt 
die betriebliche Stellung der Erwerbstätigen, 
darunter auch die von Erwerbstätigen mit 
Berufsausbildung. Die betriebliche Stellung 
reicht vom angelernten Arbeiter über den 
Facharbeiter und Meister bis zum Werksleiter 
und Unternehmer. Durch den Vergleich der 
betrieblichen Stellungen in zwei unterschied
lichen Jahren (1982/1993) läßt sich beurtei
len, ob sich wesentliche Veränderungen voll
zogen haben. 

Wären die Aufstiegschancen der Lehrabsol
venten durch Hochschulabsolventen beein
trächtigt worden, dann müßte sich eine sol
che Entwicklung in einem abnehmenden An
teil betrieblich Ausgebildeter in mittleren bis 
hohen Statuspositionen ausprägen . Das läßt 
sich für den fraglichen, ungefähr ein Jahr-

T 
Stellung im Betrieb 

Bürokraft, Schreibkraft, angelernter Arbeiter 

Verkäufer, Facharbeiter, Geselle 

Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolonnenführer, 
Schichtführer 

herausgehobene, qualifizierte Fachkraft, 
Konst rukteur, Richter, Studienrat, Abschnittsleiter, 
Meister, Polier, Schachtmeister 

Sachgebietsleiter, Referent, Handl ungsbevoll
mächtigter, Abte il ungsleiter, Prokurist, Direktor, 
Geschäftsführer, Amts-, Betriebs-, Werksleiter 

Selbständiger, freiberufl. Tätiger, sel bst änd iger 
Landwirt, Unternehmer 

Das Arbeitsplatzangebot für nicht ausgebi l
dete Arbeitskräfte ist in den letzten Jahren 
erheblich zurückgegangen. Experten erwar
ten bis zum Jahr 2010 einen weiteren Abbau 
von fast drei Mio. Arbeitsplätzen für diesen 
Personenkreis. Der bereits heute hohe Anteil 
von Ungelernten an den Langzeitarbeitslosen 
droht weiter zuzunehmen. Viele ungelernte 
Arbeitslose erleben täglich, daß die Wege 
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zehnt umfassenden Zeitraum nicht belegen 
(Abbildung). Wird von den Verschiebungen 
zwischen den beiden unteren Statuskatego
rien abgesehen, dann sind keine größeren 
Veränderungen der betrieblichen Stellung zu 
bemerken . Eine Schmälerung der Aufstiegs
chancen betrieblich Ausgebi ldeter durch 
Fachhoch- und Hochschulabsolventen ist 
folglich nicht eingetreten. 

Tatsäch lich dürften sich die Aufstiegschancen 
für betriebl ich Ausgebi ldete sogar verbessert 
haben. Das kann allerdings durch den Mikro
zensus nicht belegt werden, wei l er nur den 
höchsten berufsbildenden Abschluß erfaßt 
Die im Regelfalle vergleichsweise hohe Stel
lungen von Erwerbstätige mit betrieblicher 
Berufsausbildung und zusätzlichem Hoch
schulabschluß werden dadurch zwangsläufig 
bei den Erwerbstätigen mit Hochschulab
schluß verbucht Folglich fä llt der Anteil be
trieblich Ausgebildeter in den höheren Posi
tionen, wegen der progressiven Entwicklung 
vor allem 1993, eher zu gering aus. 
Eine ausführliche Darstellung der Zusammen
hänge zwischen Anstieg der Hochschulabsol
venten und den Aufstiegschancen betrieblich 
Ausgebildeter veröffentlicht Heinrich Althoff 
in der Ausgabe 1/1996 der BWP. • 
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aus der Arbeitslosigkeit verschlossen sind, 
weil sie nicht über die "Eintrittskarte" ins Be
schäftigungssystem verfügen: eine abge
schlossene Berufsausbildung. 

Seit Mai 1995 zeigt der Modellversuch "Das 
integrierte Arbeits- und Lernkonzept- ein 
zielgruppenspezifischer Weg zum Nachholen 
von Berufsabschlüssen " diesem Personen-



Abbi ldung: 
Lernortverbund im Modellversuch 
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Lernformen T 

Betriebliche Phase 

Betriebliche Phase 
Arbeits-Lernplatz 
Kernauftrag 

Betriebliche Phase 
Arbeits-Lernplatz 
Kernauftrag 
Training 
Ausbildungsprojekt 

Arbeits-Lernplatz 
Kernauftrag 
Kurs 
Training 
Ausbildungsprojekt 

kreis in Hamburg eine Perspektive auf. 24 
Teilnehmer haben seit September 1995 eine 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme aufgenom
men, um nach der unmittelbar ansch ließen
den Umschulung die Abschlußprüfung zum 
Bürokaufmann bzw. zur Bürokauffrau vor der 
Kammer abzulegen. 

Der hat die Aufgabe, ein Ar
beits- und Lernkonzept zur Vernetzung und 
Integration von betrieblichen und außerbe
trieblichen Arbeits- und Lernorten zu ent
wickeln, zu erproben und zu evaluieren. Neu 
daran ist die Kombination von betrieb licher 

Tätigkeit und Qualifizierung, von Arbeitsbe
schaffungsmaßnahme und Umschulung in 
einem Lernort-Verbund. 

Das integrierte Arbeits- und Lernkonzept 
wird 
- in abgeschlossene, berufsabsch lußbezoge

ne Einheiten (Module) gegliedert; 
- Theorie und Praxis durch arbeitsbezogenes 

Lernen verbinden; 
- betriebliche und außerbetriebliche Lernor

te in einem Lernort-Verbund vernetzen; 
- zielgruppenspezifische Erfordernisse 

berücksichtigen und 
- eine prozeßbeg leitende Lernberatung und 

die abschlußbezogene Zertifizierung ein
zelner Qualifizierungsabschnitte durch
führen. 

Betriebliche, auftragsbezogene Lernformen 
(Betriebliche Phase, Arbeits-Lernplatz und 
Kernauftrag) bilden die zentralen Elemente 
des integrierten Konzepts. Im Gegensatz zur 
Erstausbi ldung, wo systematisch angelegte 
Theorien (Lernort Gewerbeschu le) und be
triebliche Praxis (Lernort Gewerbebetrieb 
bzw. Büro) häufig auseinanderfallen, geht 
dieses Konzept davon aus, die betrieb lichen 
und außerbetrieblichen Lernorte als zusam
menhängende Elemente lernorientierten Ar
beitens und arbeitsorientierten Lernens in
haltlich und organisatorisch miteinander zu 
verknüpfen. 

Das Theorie und Praxis integrierende Lernen 
erfolgt in einem vernetzten Lernort-Verbund 
bei internen wie externen Betrieben, dem 
Beschäftigungs- wie dem Qua lifizierungsträ

ger angehören: 

Als Curriculum wird ein abschlußbezogenes 
Modul-System entwickelt. 
Alle praktischen Arbeitsaufgaben, theoreti
schen Anteile, Wissensanforderungen lassen 
sich inhaltlichen - curricularen - Themen zu

ordnen bzw. zu thematischen , komplexen 
Modulen zusammenfassen. 
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Die Module werden 
- zu einem zusammenhängenden, curricu

laren Bündel unter Berücksichtigung ab
schlußbezogener Anforderungen syste
matisiert; 

- inhaltliche an zielg rup penspezifischen, 
arbeitsplatzrelevanten und berufsüber
greifenden Aspekten ausgerichtet sowie 

- in den ABM- und Untersuchungsphasen 
auf den Berufsabschluß hin orientiert. 

Sie werden so aufbereitet, daß der Lernort 
Betrieb immer in den verschiedenen Lernfor
men einbezogen wird. 
Zur Erfassung und Bewertung erworbener 
Kompetenzen und Kenntnisse wird ein Be
rufsbildungspaß über den gesamten Qualifi
zierungsprozeß ausgestell t. Hierzu müssen 
Instrumente zur Zertifizierun g einzelner bzw. 
mehrerer Module entwi eke lt werden . Die 
praktischen und theoretischen Anteile der 
Beschäftigung und Ausbildung werden in 
Form qualifizierter Zeugnisse mit entspre
chender Schwerpunktsetzu ng dargestellt. 
Allen Teilnehmer/-innen, auch denen, die vor
zeitig aus der Maßnahme ausscheiden müs
sen, wird so die Möglichkeit eines differen
zierten Qualifizierungsnachw eises geboten. 

Zur Unterstützung der Teilnehmerl-innen 
wird ein zielgruppenspezifisches, prozeßbe
gleitendes Beratungsinstrument entwickelt. 
Dadurch kann auf individue lle Interessen, 
persönliche und soziale Probleme sowie un
terschiedliche Arbeits- und Lernzeiten besser 
eingegangen und ein .. roter Faden" durch 
die einzelnen Abschnitte des (Aus-)Bildungs
weges geboten werden. Diese Beratung 
sowie das Angebot zur Hilfestellung bei der 
Bewältigung von Schwierigkeiten im Lebens
umfeld sind w ichtige Besta n dtei le des 
integrierten Arbeits- und Lernkonzeptes. 
Der Modellversuch ist der von BIBB und 
BMBF initiierten Modellversu chsreihe .,Be
rufsbegleitende Nachqu alifizierung" zuge
ordnet und wird vom B MBF mit einer vier
jährigen Laufzeit gefördert. Die wissenschaft
liche Begleitung hat das Institut für Technik, 
Entwicklung und Arbeit , Harnburg über
nommen. 

Nähere Informationen sind zu erfragen bei 

Peter Fricke,Verbund Bi I du n gswerkstatt e.V., 
Wichmannstr. 4 (Haus 5 , No rd), 22607 Harn
burg, Tel. : 040/893506, Fax: 040/81 00269; 
Angelika Brinke, Institut für Technik, Entwick
lung und Arbeit (TEA), Gau ßstr. 15, 22785 
Hamburg, Tel.: 040/39051 6 9, Fax: 040/ 
3909668; Sabine Davids, B undesinstitut für 
Berufsbildung, Fehrbelliner Platz 3, 10707 
Berlin, Tel.: 030/8643-2 363, Fax: 030/8643-
2601. 
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Umweltgerechte Berufs
bausbildung in den neu
en Bundesländern 
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Mit der Durchführung eines von der Deut
schen Bundesstiftung Umwelt initiierten und 

finanziell geförderten Projektes w ill das Bun
desinstit ut f ür Berufsbi ldung einen Beitrag 
zum Aufbau einer umweltgerechten Berufs

ausbi ldung in den neuen Bundesländern lei
sten. ln dem Projekt, das eine Laufzeit von 
März 1995 bis Februar 1999 hat und das in 
ausgewäh lten Regionen aller neuen Bundes
länder durchgef ührt w ird, sollen konkrete 
Maßnahmen zur Förderung der Qualität der 
beruflichen Umweltbi ldung entwickelt wer
den. 

Übergeordnetes Ziel des Projektes ist die 
Ausbildung zu kompetentem, verantwortli
chem, beruflichem Handeln für den Umwelt
schutz. Dies setzt sowohl die erforderlichen 
fachlichen Fertigkeiten und Kenntnisse vor
aus als auch die Fähigkeit, Zusammenhänge 
und Ursachen von Geschehnissen in Natur 
und Gesellschaft zu begreifen, Informationen 
zu ersch ließen und zu nutzen, Probleme in 
Zusammenarbeit zu lösen und das eigene 
Handeln zu reflektieren. Umweltbewußtsein 
als zukunftsgerichtete moralisch-ehtische 
Orientierung schl ießt die Fäh igkeit, Konflikte 
und Widersprüche als Faktoren beruflicher 
Tätigkeiten zu erleben und zu bewältigen, 
mit ein. Nachhalt iger Umweltschutz im Be
trieb bedeutet nicht nur die Befolgung von 
Normen, Ei nhaltung von Standards und die 
Anwendung technischen Wissens, sondern 
hängt wesentlich von der Aktivierung und 
Qua lifizierung von Mitarbeitern ab. Nur so 
läßt er sich in die Aus- und Weiterbildung in
tegrieren und die Trennung zwischen berufli 
chen Fachkenntnissen und Qua lifikationen 
für den Umweltschutz aufheben. 

ln den neuen Bundesländern besteht ein be
sonderer Bedarf an Konzepten zur Umwelt
bildung, die sich an den reg iona len Verhä lt
nissen und an den Bedürfnissen der dort le
benden Menschen orientieren . ln vielen Be
t rieben kollid ieren derzeit noch Fragen der 
Existenzsicherung mit Zie len des Umwelt
schutzes. Betrieb liche Bemühungen umwelt
gerecht auszubilden, bedürfen daher der be
sonderen Unterstützung. Es kommt darauf 
an, Bi ldungskonzepte so zu gestalten, daß 
sie den Normalablauf der Berufsausbildung 
verbessern . Dies kann am besten daduch er
reicht werden, daß die Konzepte und Mate
rialien zusammen mit Ausbildungsexperten 
.. vor Ort" entwickelt werden. Betriebe und 
andere Ausbildungseinrichtungen werden 
bei ihrer umweltgerechten Berufsausbildung 
unterstützt durch die Entwicklung und Be
re itste llung von Material ien und Bi ldungs
konzepten und durch Qualifizierung und Be
ratung der Ausbi lder und Lehrer. Regionale 
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Koordinatoren stehen als Ansprechpartner 
während des gesamten Projektverl aufs zur 
Verf ügung. ln .. Transferveransta ltungen" 
(Fachtagungen, Seminaren, Workshops u.a.) 
können Ausbildungsexperten aus unter
schiedlichen Regionen und Berufsbereichen 
zusammenkommen und ihre Erfa hru ngen 
austauschen. 

Bildungskonzepte und-materialiensollen 
konkrete Beiträge zur berufl ichen Umweltbil
dung leisten: 

- Auswahl geeigneter Inha lte zur Integration 
von Aspekten des Umweltschutzes in die 
berufliche Bildung 

- Ersch ließung von Aufgabenste llungen so
w ie ih rer inha lt lichen Verknüpfungen und 
ih re Umsetzung in Lernangebote unter
sch ied licher Form 

- Vorschläge zur Gestaltung von Ausbi l
dungsplanung und Lernorganisation 

- methodisch-didaktische Hinweise 
- Kooperationsmöglichkeiten von Betrieben, 

überbetrieblichen Bildungsstätten und Be
rufsschulen 

- Informationsbeschaffung und -Verarbei
tung 

- adressatengerechte Strukturierung und 
Aufbereitung von Bildungsmaßnahmen 
und -material ien. 

Ein weiterer Projektschwerpunkt ist die Aus

bilderqualifizierung. Angestrebt w ird die Ent
wicklung berufsübergreifender Weiterbi l
dungskonzepte für das Ausbildungspersona l, 
berufsbezogener Qualifizierungskonzepte so
wie die Qualifizierung und betriebsbezogene 
Beratung des Ausbi ldungspersonals. Die Bil
dungskonzepte und Materialien werden in 
folgenden Berufsbereichen entw ickelt: Me
tall/Elektro, Chemie, Ver- und Entsorgung, 
Bauberufe, Agrarwissenschaft, Tourismus 
und Kaufmännische Berufe. 

Durch das Projekt erreicht werden sollen so
woh l Ausbi ldungsbetriebe (einsch ließlich 
Ausbi ldungsverbände, überbetriebliche Aus
bi ldungsstätten sowie außerbetriebliche Bi l
dungsstätten), hauptamtliche und neben
amtliche Ausbilder, Auszubildende, Berufs
schu len, Lehrer, Lehrerbildungsinstitute 
(Pädagogische Landesinstitute) als auch Kam
mern, zuständige Stellen, Ausbi ldungsbera
ter, Seminarveransta lter und Beratungs- und 
Informationszentren. 

Bei der Entwicklung von Konzepten und Ma
terialien arbeitet das BIBB eng zusammen mit 
Ausbildern und Lehrern der beteil igten Aus
bi ldungsbetriebe, Bi ldungsstätten und ande
ren Institutionen. ln Workshops und Sachver
ständ igengespächen werden Vorschläge er-



arbeitet und konkrete Ausbildungsunterla
gen und -materialien entwickelt. die unmit
telbar in der betrieblichen und außerbetrieb
lichen Ausbildungspraxis verwendet und 
überprüft werden sollen. Die Teilnehmer er
halten zugleich Qualifizierungsangebote und 
Unterstützung durch Seminare, Beratung, 
Materialien etc. Für die Veröffentlichnung 
der Ergebnisse, Konzepte und Material ien 
sorgt das Bundesinstitut, das auch die Kosten 
dafür und auch für die Durchführung der 

Workshops, Seminare etc. trägt. 

T 
Literaturdatenbank zur 
beruflichen Bildung auf 
CD-ROM zugänglich 
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Der Unterausschuß "Berufliche Bildung" der 
Ständigen Konferenz der Kulturminister der 
Länder hat den Ländern empfohlen, bei der 
Realisierung dieses Projektes mit dem Bun
desinstitut zusammenzuarbeiten. Das BIBB ist 
daran interessiert, Partner zu finden, mit de
nen in diesem Projekt zusammengearbeitet 
werden kann. Interessierten Betrieben und 
Bi ldungsstätten stehen folgende Ansprech
partner im Bundesinstitut für Berufsbildung, 
Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin zur Verfü
gung: Gesamtprojekt: Tibor Adler, Tel. 030-
8643-2343, Hans-Joachim Wa lter-Lezius, 

Im Rahmen des 2. Forums der Arbeitsge
meinschaft .. Berufsbildungs-Forschu n gsnetz" 
(AF BFN) wurde am 6. September 1995 die 
.. Literaturdokumentation Berufliche Bi ldung" 
der wissenschaftl ichen Öffentlichkeit vorge
stellt. Sie ist das Ergebnis eines dreijährigen 
Projekts, das von Peter Diepold, Professor am 
Institut für Wirtschafts- und Erwachsenen
pädagogik der Humboldt-Universität. Berlin, 
geleitet und vom Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft mit DM 600 Tsd. gefördert 
wurde. 
Die Literaturdokumentation Berufl iche Bil
dung umfaßt derzeit ca. 20.000 Dokumenta
t ionseinheiten zu deutschsprachigen 
Büchern, Aufsätzen sowie graue Literatur zur 
Berufsbi ldung ab 1988 und schließt damit ei
ne wichtige Lücke in der wissenschaftlichen 
Infrastruktur für Berufs- und Wirtschafts
pädagogen, Bildungsplaner, Journalisten, 
Lehrer und betriebliche Fachkräfte in der 
Aus- und Weiterbildung. 
Die Datenbank wird im Auftrag der AG BFN 
am Bundesinstitut für Berufsbildung in Berlin 
aus regelmäßigen Zulieferungen von derzeit 
fünf Kooperationspartnern geführt. Am Auf
bau und der kontinuierlichen Weiterführung 
dieser Datenbank sind beteiligt: 
- Bundesinstitut für Berufsbildung in Berlin, 
- Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 

in FrankfurVMain, 
- Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor

schung der Bundesanstalt für Arbeit in 
Nürnberg, 
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App. 2318, Projektbüro: Dagmar Fischer, 
App. 2382, Sandra Lie bich, App. 2553, 
Perihan lbikli, App. 2486, Fax 030-8643-
2617, Meta/I/Elektro: Herbert Tutschner, App. 
255 1, Chemie: Dr. Reinha r d Damerius, App. 
2385, Ver- und Entsorgung: Marion Krampe, 
App- 2546, Bauberufe: Dr. Cornelia Vater, 
App- 2639, Agrarwirtschaft: Dagmar 
Winzier, App. 2231, Tourismus und kauf
männische Berufe: Hans-Joachim Walter
Lezius, App. 2318, Ausbilderqua/ifizierung: 
lrina Dinter, App. 2642, Projektevaluierung: 
Michael Härtel, App . 2482. 

- Landesinstitut für Schu le und Weiterbi l
dung in Soest, 

- Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bil 

dungsforschung in München. 

Seit September befindet sich die Literaturda
tenbank auch auf der gemeinsam vom Insti
tut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
der Bundesanstalt für A rbeit und dem Institut 
der Deutschen Wirtschaft herausgegebenen 

CD-ROM "proArbeit" . Hiermit ergänzt sie 
das bisherige auf Fragen der Arbeitsmarkt
und Berufsforschung ausgerichtete fach liche 
Spektrum durch Literatur aus den Bereichen 
Berufsbildung und Berufspädagogik. Die mit 
zwei Ausgaben pro Jahr erscheinende CD
ROM kostet im Abonnement 350 DM, die 
Einzelausgabe 200 DM_ 

Für Wissenschaftler ist d ie Datenbank schon 
jetzt im Internet über den Server der Abtei
lung Pädagogik und Informatik der Hum
boldt-Universität recherch ierbar. Die WWW
Internet-Adresse dafür lautet: 
http://www.educat.hu-berlin.de/bfnllitdok.html 

Bestellungen sind zu richten an das Landes
arbeitsamt Nordbayern, Geschäftsstelle für 
Veröffentlichungen, Regensburger Str. 100, 
90328 Nürnberg. Weitere Auskünfte zur 
Literaturdatenbank Berufliche Bildung ertei lt 
das Bundesinstitut für B erufsbildung, 
Dr. Bernd Christopher, Fehrbelliner Platz 3, 
10707 Berlin, Tel.: (030) 8643 .2230. 



.. 
Meldungen 

BIBB erhält Weisung zur Neuordnung 
weiterer acht Ausbildungsordnungen 

Das Bundesministerium für Wirtschaft hat 
mit Schre iben v om 27 . September im Einver
nehmen mit dem Bundesministerium für Bil
dung, Wissenschaft, Forschung und Techno
logie das Bundesinstitut für Berufsbildung 
gebeten, Entwürfe zur Neuordnung folgen
der Ausbi ldungordnungen zu erarbeiten: 
- Gießereimechanikert-in 
- Modellmechanikert-in (industrieller Mo-

dellbau) 
- Verfahrensmechanikert-in in der Hütten-

und Halbzeugindustrie 
- Karthograph/-in 
- Friseurl-i n 
- Pelzverarbeitung in Handwerk und Indu-

strie 
- Kunststoff- und Schwergewebekonfek

tionär/-in 
- Schmucktextilienhersteller/-in . 

Die gesetzliche Mitwirkung an der Vorberei
tung von A usbildungs- und Fortbildungsord
nungen gehört zu den zentralen Aufgaben 
des Bundesinstituts. Weitere Informationen 
zum Stand der Arbeiten erteilt das Bundesin
stitut für Berufsbildung, Hauptabteilung 3 
.. Ausbildungsordnungsforschung", Fehr
belliner Platz 3, 1 0707 Berlin, Tel. 030-8643 
2391, Fax 030-8643 2603. 

7. Kontaktseminar der deutsch
sprachigen Länder in Berlin 

Der Stand der Entwicklung der jeweiligen Be
rufsbi ldungssysteme in den deutschsprachi
gen Ländern sowie in Tschechien, der Slowa
kei und in Ungarn war Gegenstand eines 
zweitägigen Kontaktseminars, das vom Bun
desinstitut für Berufsbildung am 5. und 6. 
September in Berl in veranstaltet wurde. Be
richte der Forschungsinstitutionen der jewei
ligen Länder und die Darstellung der For
schungsprogramme und Forschungsprioritä
ten bildeten den Schwerpunkt der Tagung. 

Aus der Schweiz wurde über die Vorberei
tung eines Berufsbildungsberichtes infor
miert, um die Frage einer Revision des 
Schweizer Berufsbildungsgesetzes von 1978 
zu prüfen. Eine Arbeitsgruppe aus schweize
rischen Bi ldungsinstituten hatte einen Bericht 
.. Konzept zur beruflichen Weiterbildung im 
Baukasten system" vorgelegt, über den Ver
treter des Bundesamtes für Industrie, Gewer-

.... BIBB aktuell 6/1995 

be und Arbeit auf dem Treffen berichteten. 
Der Bericht bildet die Grundlage für die Um
gestaltung der Weiterbildung in Richtung be
rufsübergreifende Angebote mit einheitlicher 
Zertifizierung. ln der Schweiz wie auch in 
Österreich wird Weiterbi ldung zunehmend 
als öffentlich zu verantwortende Aufgabe 
betrachtet. 

Teilnehmer des Kontaktseminars aus der 
Schweiz und aus Österreich berichteten auch 
über vergleichbare Entwicklung des betriebli
chen Ausbildungsplatzangebots wie in 
Deutschland: Großbetriebe ziehen sich in 
beiden Ländern zunehmend aus der Ausbi l
dung zurück. 

Landesinstitute für berufliche Bildung 
beraten mit BMBF und BIBB über diffe
renzierte Angebote in der Berufsbildung 

Unterschiedliche Differenzierungsmodelle in 
der beruflichen Bildung waren das Thema 
des Treffens der Landesinstitute (Abteilun
gen/Referate .. Berufliche Bi ldung "), das vom 
23. bis 25. Oktober 1995 vom Landesinstitut 
für Erziehung und Unterricht des Landes Ba
den-Württemberg ausgerichtet wurde. Auf 
der Tagung, an der auch Vertreter des Bun
desministeriums für Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Technologie und des Bun
desinstituts für Berufsbildung teilnahmen, 
wurden unterschiedliche Differenzierungs
modelle vorgetragen, die neuen Forschungs
prioritäten des BIBB sowie das BIBB-Seminar
paket .. Heterogene Gruppen - Gestaltung 
von individuellen Lernprozessen" vorgestellt. 

Informationen zu den vorgetragenen Diffe
renzierungsmodellen werden vom Landesin
stitut für Erziehung und Unterricht Stuttgart, 
Abteilung berufliche Schulen, Prof. Werner, 
Rotebühlstr. 1 33, 70197 Stuttgart, Tel. 071 1-
6642-310/311 zusammengestellt und sind 
dort ab Dezember 1995 erhältlich. 

BIBB schlägt deutsch-amerikanischen 
Auszubildenden-Austausch vor 

Im Zusammenhang mit der Errichtung eines 
dualen Ausbildungssystems im US-Staat Mai
ne hat der Generalsekretär des Bundesinsti
tuts für Berufsbildung als Mitglied eines Be
ratungsgremiums des Gouverneurs dieses 
US-Staates dem Bundesministerium für Bil
dung, Wissenschaft. Forschung und Techno
logie vorgeschlagen, den Austausch von Aus
zubildenden zwischen Maine und Berlin zu 
fördern. 

BiBB . 

Der Staat Maine hat ein derartiges Aus
tauschprogramm bereits mit Österreich im 
Bereich des Hotel- und Gaststättengewerbes 
durchgeführt. ln Berlin ist dafür die elektro
und metallindustrielle Ausbildung vorgese
hen . Die Unternehmen Siemens, AEG, Daim
ler Benz und das Oberstufenzentrum für Ma
schinen- und Fertigungstechnik haben sich 
bereit erklärt, nach Abstimmung mit den 
amerikanischen Partnern, sich am Austausch 
zu beteiligen. 
ln den nächsten Jahren sollen etwa zehn Ju
gendliche pro Jahr an dem Programm teil
nehmen. Es handelt sich dabei um junge 
Amerikaner, die in Maine nach dem Vorbild 
des dualen Ausbildungssystems in Unterneh
men und Colleges ausgebildet werden, und 
um deutsche Auszubildende der genannten 
Unternehmen. Die jungen Leute werden im 
Gastgeberland die Berufsschule bzw. das 
College besuchen. 
Weiterführende Informationen sind zu erhal
ten im Bundesinstitut für Berufsbildung, Lei
tungsbüro, Marita Weiland, Fehrbelliner Platz 
3, 10707 Berlin, Tel. 030-8643 2212, Fax 
030-8643 2600. 

FORCE-Bericht zur betrieblichen Weiter
bildung in Deutschland 

ln den Jahren 1 991 bis 1994 hat sich die Eu
ropäische Kommission erstmals in einem Ak
tionsprogramm zur beruflichen Weiterbil
dung auch an die Unternehmen der privaten 
Wirtschaft in den Mitgliedstaaten gewandt. 
Neben der finanzie llen Förderung transnatio
naler Pilotprojekte wurde auch die bisher 
größte empirische Erhebung zur betriebli
chen Weiterbildung in der Geschichte der 
Europäischen Union initiiert und durchge
führt. Diese Erhebung stellt einen wichtigen 
Schritt dar, den Prozeß der europäischen In
tegration auf der Basis von aktuellen statisti
schen Daten zu gestalten . 

Kernpunkt der Befragung, die in Deutsch
land bei rd . 10.000 Unternehmen in Zusam
menarbeit vom Statistischen Bundesamt und 
dem Bundesinstitut für Berufsbildung durch
geführt wurde, war die Erfassung sowohl 
von Angaben zu Lehrgängen, Kursen und 
Seminaren (Weiterbildung im engeren Sinne) 
als auch zu lnformationsveranstaltungen, ar
beitsplatznahen Formen der Weiterbildung 
und selbstgesteuertem Lernen (Weiterbil
dung im weiteren Sinne). Inzwischen liegen 
erste repräsentative Ergebnisse der in drei 
Stufen durchgeführten Befragung (Vorerhe
bung, Haupterhebung, qualitative Zusatzbe
fragung) vor. Eine Broschüre in der Reihe 



,.FORCE Weiterbildung in Europa" mit den 
wichtigsten Ergebnissen der schriftlichen 
Haupterhebung ist soeben beim Statistischen 
Bundesamt bzw. beim Bundesinstitut für Be
rufsbildung erschienen. 
Weitere Informationen erteilt: Dr. Uwe 
Grünewald, Bundesinstitut für Berufsbildung, 
Fehrbell iner Platz 3, 10707 Berlin, Tel. 030-
8643 2341. Ein umfassender Forschungsbe
richt mit Ergebnissen der Vorerhebung 
(1 0.000 Unternehmen), der Haupterhebung 
(4.1 00) sowie einer qualitativen Zusatzbefra
gung (500) wird Anfang 1996 durch das 
BIBB veröffentlicht. <1111 

Veranstaltungshinweise 

Die Arbeitsgruppe,. Berufsbildung und Bil
dungsplanung" der Fakultät für Pädagogik 
der Universität Sielefeld veranstaltet in Zu

sammenarbeit mit dem ,.Zentrum für Wis
senschaftliche Weiterbildung an der Univer
sität Sielefeld e. V." eine dreitägige Seminar
reihe .. Planung und Organisation betriebli
cher Bildung" : 
ln einem ersten Abschn itt (14. 12. 1995) 

werden Fragen der Bildungsökonomie wie 
Kosten-Nutzen-Aspekte, Finanzierung und 
Bi ldungscontrolling in der betrieblichen Bil
dung, 
in einem zweiten (18. 01. 1996) Fragen zur 
Bildungsplanung, Lernortkombination, Eva
luation und Transfersicherung, 
und in einem dritten (15. 02. 1996) werden 

unter dem Stichwort ,.betriebliche Bi ldungs
planung als integrierter Bestandteil der Per
sonal- und Organisationsentwick lung" Kon
zepte und Modelle zur Personalförderung er
arbeitet. 
Weiterführende Informationen: Dr. Doris 
A. Zimmermann, Tel. 0521-1 06 3158, Fax 
0521-106 6028 . .... 

Kongreß zur Personalqualifizierung in 
Ostdeutschland in Berlin 

Die Rolle des PQO-Programms für die Ent
wicklung der neuen Bundesländer und die 
Bedeutung von Bildung, Beruf und Innovatio
nen mit Zukunftsvisionen stehen im Mittel
punkt des PQO-Kongresses vom 29 . bis 31 . 
Mai 1996 im Berliner Congress Center. Im 
Rahmen des aus Mitteln des Bundesministe
riums für Bi ldung, Wissenschaft, Forschung 
und Technologie finanzierten und vom Bun-
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desinstitutfür Berufsbildung geförderten 
Programmes PQO, veranstalten das Bun
desinstitut und die Gesellschaft zur Förde
rung von Bildungsforschung und Qualifizie
rung diesen Kongreß. Im einzelnen wird da
bei nicht nur auf die Zielstellung des PQO
Programmes. die Evaluation des Erreichten, 
Ergebnisse von Tei lnehmerbefragungen und 
die Auswertung von Bedarfsanalysen einge
gangen, sondern es werden auch die Per
spektiven des Programmes sowie die Erfor
dernisse und notwendigen Entwicklungen 
dargestellt und erörtert. ln sechs Arbeits
gruppen sollen Fragen des Qualifizierungsbe
darfs für kaufmännische Berufe, Metall- und 
Elektroberufe, Bau- und Handwerksberufe, 
Tou rismusberufe sowie Aspekte des Qua
litäts- und des Bi ldungsmanagements aus
führlich diskutiert und beraten werden . 

Die Organisation des Kongresses liegt bei der 
Gesellschaft zur Förderung von Bi ldungsfor
schung und Qualifizierung (GEBIFO), Straße 
18, Nr. 13, 13127 Berlin- Buchholz, Tel./Fax 
030-4744105 . .... 

T 
Tagungsberichte 

5. Berufspädagogisch-historischer 
Kongreß 

Berufsausbi ldung und sozialer Wandel in der 
Folge der vor 150 Jahren in Kraft getretenen 
preußischen ,.Allgemeinen Gewerbeordnung 
von 1845" war das Hauptthema des dies
jährigen nunmehr zum fünften Mal ausge
richteten Berufspädagogisch-historischen 
Kongresses vom 4. bis 6. Oktober in der 
Ruhr-Universität Bochum. Die vor zehn Jah
ren von Karlwilhelm Stratmann, Ordentlicher 
Professor für Berufs- und Wirtschaftspädago
gik am Institut für Pädagogik der Ruhr-Uni
versität Bochum, mitinitiierte Veranstaltungs
reihe hat sich von Jahr zu Jahr mehr als ein 
zur Institution gewordener Fachkongreß er
w iesen, der sich mit der geschichtlichen Ent
wicklung der beruflichen Bildung und deren 

Einflußgrößen befaßt und der durch die 
Rückbesinnung auf das Gewesene erst das 
Verständnis für die heutige Situation er
schließt und Möglichkeiten und Grenzen 
zukünftiger Veränderungen deutlich heraus
stellt. in diesem Sinne waren die bisherigen 
Kongresse eine wesentliche Bereicherung für 
die Weiterentwicklung des Systems der be
rufl ichen Bi ldung in Deutschland. 
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Die inhaltliche Gestaltung des diesjährigen 
wie auch der bisherigen Kongresse verband 
stets ein Ansatz, mit dem das Thema der Ver
anstaltungen entweder an herausragenden 
Persönlichkeiten der berufspädagogischen 
Geschichte oder an kulturgeschichtlichen Er
scheinungen, die als berufspädagogische 
Herausforderungen nach Lösungen dräng
ten, festgemacht wurde. Zu dem Vorberei
tungsteam gehörten dieses Mal Wolf-Die
trich GreinerVTechnische Universität Berlin, 
Klaus Harney/Universität Trier, Günter 
Pätzold/Universität Bochum und Karlwilhelm 
Stratmann/Ruhr-Universität Bochum. ln sie
ben Arbeitsgruppen wurden Aspekte des so
zialen Wandels sowohl an Personen (AG 3 
,.Große Technologen", AG 5 ,.Frauenarbeit") 
und Institutionen (AG 4 ,. A rbeitervereine", 
AG 7 ,. Industrieausstellungen"), an Ku ltur
produkten (AG 1 ,.Große Zeitungen", AG 2 
,. Literatur, darstellende Kunst und Wer
bung") als auch an Fragen der Berufsbildung 
(AG 6,. Berufsbildung a ls Faktor sozialen 
Wandels in ausgewählten Ländern") darge
stellt und diskutiert. Da bei fand der berufsbil
dungsgeschichtliche Aspekt in der Industria
lisierungsgeschichte besonderes Interesse. 

Eine ausführliche Dokumentation des dies
jährigen Kongresses w ird demnächst durch 
das Bundesinstitut für Berufsbildung, Referat 
K3Neröffentlichungswesen, Fehrbelliner 
Platz 3, 10707 Berlin veröffentlicht. <1111 

Berufsbildung im Spannungsfeld von 
Aus- und Weiterbild11ng 

Am 5. und 6. September fand an der Hum
boldt-Universität das 2. Forum der Arbeitsge
meinschaft Berufsbildungsforschungsnetz 
statt. Das Thema ,.Berufliche Aus- und Wei
terbildung: Konvergenzen/D ivergenzen, neue 
Anforderungen/alte Strukturen" fand unter 
den 150 Teilnehmern aus Deutschland, Öster
reich und der Schweiz lebhafte Resonanz. 
Die AG BFN führt alle zwei Jahre ein Forum 
zur Berufsbildungsforschung durch. Ziel die
ser Tagung war es, 
- Forschungsergebnisse zu präsentieren, 
- forschungsmethodologische Probleme und 

die Interdependenzen von Entstehung, Be

gründung und Verwertung von wissen
schaftlichen Verfahren und Erkenntnissen 
zu erörtern, 

- Informationen über durchgeführte Projek
te auszutauschen, 

- kritische Bewertungen von laufender For
schung zu diskutieren, 

- Perspektiven künftiger Forschung zu for
mulieren. 



Das erste Forum hatte im März 1993 an der 
Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg 
stattgefund en. Es stand unter dem Thema 
"Modern isieru ng beruflicher Bildung vor den 
Ansprüchen von Vereinheitlichung und Diffe
renzierung". 
Prof. Keil von der Universität Siegen, Mitver
fasser der DFG-Denkschrift zur Berufsbil 
dungsforschung in der Bundesrepubl ik, hielt 
das einführende Referat zum Thema "Ko
operat ion i n der Berufsbildungsforschung: 
Rückblick, Zwischenbilanz und Ausblick" . 
Die weitere Arbeit fand in sechs Workshops 
zu folgenden Themen statt (in Klammern die 
Moderatoren) 
- Selbstorganisiertes Lernen" (Koordinato

ren : Straka/Dehnbostel) 
- "System isch€ curricu lare Diversifikation" 

(Schelten/Zedler) 
- "Aus- und Weiterbildung von Lehrern und 

Ausbildern" (Bader/Hensge) 
- "Qua lif i kationserfordern isse" (Jansen/ 

Parment ier) 
- "Lernende Unternehmen" (Arnold/ 

Dybowski-Johannsen) 
- "Modelle und Ansätze dualer Aus- und 

Fortbildung" (Heimerer/Gravert) 
Auf dem Abschlußplenum wurde die" Litera
turdokumentation Berufl iche Bildung" vorge
stellt, das Ergebnis eines durch den BMBF ge
förderten dreijährigen Entwicklungsprojekts. 
Diese Datenbank schließt eine wichtige 
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Lücke in der wissenschaftlichen Infrastruktur 
für Berufs- und Wirtschaftspädagogen, Bi l
dungsplaner, Journalisten, Lehrer und be
triebliche Fachkräfte in der Aus- und Weiter
bildung und ist Online und über CD-ROM 
recherchierbar. 
Ein Tagungsband, der die wichtigsten Berich
te über Forschungsprojekte und Ergebnisse 
der Diskussionen dokumentiert, wird von 
Prof. Diepold, Humboldt-Universität, heraus
gegeben und Anfang 1996 in den "Beiträ
gen zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung" 
erscheinen. 

• Personalien/Organisation 

Brigitte Wolf, Bildungsökonomin und bisher 
wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Abtei
lung 5.3 "Internat ionaler Vergleich berufli
cher Bildung". nimmt seit dem 1. August 
1995 die Leitung der Abtei lung 5.1 "Medien
entwicklung und Mediendidaktik" und die 
Funktion als stel lvertretende Leiteri n der 
Hauptabteilung 5 "Bildungstechnologiefor
schung, vergleichende Berufsbildungsfor
schung" 
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